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cheils kleinere Schuppen , welche wie Dachziegel uͤber einander liegen ; zehn davon ſtud ganz
platt , vier ein wenig gekruͤmmt. Dieſe Schuppen geben nun unter allen das ſchönſte Schild⸗
vat ) , wovonman allerley Kunſtſachen verfertiget . Haußtſaͤchlich dieſer ortrefflichen
Schuppen wegen ſucht man das Thier zu fangen ; denn ſein Fleiſch ſoll weniger ſchmackhaft
ſeyn als von andern Schildkröeen . Es lebt in den Meeren um Oſt⸗ und Weſtindien , auch
im rolhen Meere . Man faͤugt dieſe , ſo wie andere Gattungen Seeſchildkroͤten , auf folgende
Art : wenn ſte auf der Oberflaͤche des Meeres liegen , und ſchlaſen , nahen ſich ihnen ei⸗

nige Leute in einem kleinen Fahrzeuge behuthſam . Sind ſte nahe genug , ſo ſuchen ſie das
Thier ſo ſchnell als moͤglich umzuwenden , damit es auf den Ruͤcken zu liegen kommtk. Iſt
ihnen dies gelungen , ſo kann ihnen das Thier nicht entgehen , ſte bringen es nun leicht in
das Fahrzeug . Oft erwachen indeß die Schildkröͤken, und wenn ſte Gefahr merken, tau⸗
chen ſie augenblicklich unter .

Die Landſchildkröte⸗

Sie unterſcheidet ſich im Weſenllichen weiter nicht von den im Waſſer lebenden , als daß
ihre Zehen nicht mit einer Schwimmhaut verbunden ſind . Sie koͤnnen in Gaͤrten gehalten

werden , wo ſie Gras und Moos ſreſſen , und den Winter uͤber ſich in die Erde graben .

4

ſchildkröte ( Test . imbr . ) hat gar keine Naͤgel an den Fuͤßen; die Careltſchildkröte(Test.
caretta ) hat deren an jedem Fuße zwey . Die Fig . 1. abgebildete , hat an denVorder⸗
flßen zwar gar keine , an dem einen Hinterfuße 4, und am andern ſcheint ſte nur 3 zu
haben . Folglich fehlen ihr die weſentlichen Merkmale , um eine von beyden zu ſeyn .

0 Pat heißt im Hollaͤndiſchen eine Kröte⸗
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